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8enter=(£i)r0jul
(gortfejjuttg.)

pe Joljre 1862 nab 1863.

Som £erau8geBer.

1862.

Sanuar. ©efammtjafjl ber 1862 im Santon ©ebornen:
15,880, ber Serftorbcnen: 8,418.

12. ©ctyultyauSeinweityung in SJturjeten.
13.—gebt. 8. SunbeSoetfammlung.

S!Bid)tigete ju 6nbe geführte Sßetßanblungen : ©efejj,
Bett. SÄeotganifation bet SftafetenBattettem. Sefdjluf ÜB.

Sebienung u. Sefpannun.i b. gejogenen S8tetpfünber=
Batterien, ©eneßmigung beg Betn. «JifenBaßnbefteteä ».
29. Slug. 1861. 9taeßttagggefe£ (ju bem ». 3. Sej. 1850)
Bett, bie gemifcßten (Sßen (baä ftüßete ®efe| fafjte
bie ©djliefjung, bag je|ige bte SEtennung foldjet «Sßen
tn'g Sluge). ®efe|, Bett."bie Sßofttajen (ein — noeß
unooEfiänbiget — gottfdjtttt jut ©inßeitätaje). «Son=

fulatoetttag mit Srafilien. Sßoftft unb ©ränjtegutts
tungäoetttag mit gtalien. S8oflmad)t an b. Sunb.=9t.
jut SäBfcßliefjung e. §anbcl§5 unb ßonfulatoetttagä mit
§o!lanb. ©eneßmigung bet SBetfaffungen ». @t. ©als
len u. Sffiaabt. (Sonccffton an @d)lt>»j füt e. SifenBaßn
buteß bie SOlatd) am linfen Ufet b. 5)üt(ßetfee'ä; an
3ütteß, gug, Sujem füt bie Saßn Sujern^ürtcß. gut
b. ällpenfttapen bie SOlajimalBetträge ftjttt (nicßt oßne
teBßafte SDppofition, (Sfd)er an b. ©p'ige; bie SUleßrßelt

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Aie Jahre 1862 und 1863.

Vom Herausgeber.

1862.

Januar. Gesammtzahl der 1862 im Kanton Gebornen:
1S,38«, der Verstorbenen: 3,418.

12. Schulhauseinweihung in Murzelen.
13. —Febr. 3. Bundesversammlung.

Wichtigere zu Ende geführte Verhandlungen: Gesetz,
betr. Reorganisation der Raketenbatterien. Beschluß üb.
Bedienung u, Bespannun., d. gezogenen Vierpfünderbatterien.

Genehmigung des bern. Eisenbahndekretes v,
29. Aug. 1L61. Nachtragsgesetz (zu dem v. 3. Dez. 185«)
betr. die gemischten Ehen (das frühere Gesetz faßte
die Schließung, das jetzige die Trennung solcher Ehen
in's Auge). Gesetz, betr."die Posttaxen (ein — noch
unvollständiger — Fortschritt zur Einheitstaze). Con-
suiarvertrag mit Brasilien. Post- und Gränzreguli-
rungsvertrag mit Italien. Wollmacht an d. Bund.-R.
zur Abschließung e, Handels- und Consularvertrags mit
Holland. Genehmigung der Verfassungen v. St. Gallen

u. Waadt. Concession an Schwyz für e. Eisenbahn
durch die March am linken Ufer d. Zürchersee's; a»
Zürich, Zug, Luzern für die Bahn Luzern-Zürich. Für
d. Alpenstraßen die Mazimalbeiträge fizirt (nicht ohne
lebhafte Opposition, Escher an d, Spitze; die Mehrheit



397

San.
Bef. bureß ©tämpfti »ertreten). 3urogetoäfferfotreftion
(Setiißt »om S. SR. oetlangt). SJlaeßttageJfteBite »on
üBer 277,000 gt. BewiEtgt. ©in ffitebit ». 10,000 gt.
f. weitete SBetJudje mit gezogenen §anbfeuettoaffen anSt
gefegt. 2tnttaci bes S.=SJt, Bett, ein offizielles fienogtapß.
Süttetin bet SBetßanblungen »om SR.=91. aBgeleßnt, »om
©t.sSR. ju näßetet Untetfucßung an ben S.4K. jutüefe
getoiefcn. SDet SRefuts! b. ftetB. Sptotejtanten (f. Eßt.
». 1861, 3ult) »om 91 --St. im ©inn beS ©tänbetotßeS
etlebigt (mit einet ©timme SDleßtßett). 3m ©t.=SJt. ju
einem ®tfa|mann für ben SBtjepräfibenten getoäßlt:
Jfjäbetlin (Sßutgau).

15. ©tirbt Dberft 3°ty- Subw. Surftemberger ju
Sittifofen; f. Sern. Safctyenb. 1865, @. 1—65.

16. ©titbt in §peteS gtieb. ©imon ». Sera, ber

fiety — obwotyt noety feine 34 3. alt (et war 1828
geb. — e. tyotyen Stuf at« SJlalet erworben.

Sartßet. SBlenn in ©enf unb ©lettre in SfJartS toaten
f. SJleifter. ©ein !e|teS Silb, bie „römifeße Dftetia,"
erßiett in ©enf b. erften SßreieS für ©enrematerei unb
toutbe für b. SJlattonalgaEetie bafelbft angefauft.

gebruar 1. Sine jweite Serfammlung o. ^auSoätern
in Sern Q. Styron. ». 1861, Sto». 23.) befetylieft

e. Stntrag an b. ©emetnbetolty, bett. ©tünbung
e. 4flaffigen Snabenfefunbatfctyule.

3. — 5. Stufetotbentt. ©ifeung beS ©tofen StattyeS.
©ie ift »eranlajjt bureß baS Segeßten »on 47 SJRit=

gltebetn, weldje jutüdfommen tooEen auf ben im ®e*
jemBet »ot. 3. ju ©unften beä „Ätummä" üBet älatBerg
gefaßten Sefeßfufi. Sffittfltd) toirb mit "111 gegen 91
Stimmen ßtetauf eingetteten unb bann bie Untetfucßung
bet SEtacefiagt an e. llgliebtige Jtommiffion getotefen.

14. ©tirbt in Sern, 70 Satyre alt, Stifobeth SJtaria

Stofdji, geb. Sßiüf, Sittwe b. Sptn. ©efan
©am. Stofd)i, weldje in itytet tefeten StttenSs
oetotbnung u. St. 10,000 gt. füt b. Sinwotyners

gemeinbe b. ©tabt Sera beftimmte jur ©otirung

397

Jan.
bes. durch Stampfl! vertreten). Juragewässerkorrektion
(Bericht vom B.-R. verlangt). Nachtragskredite von
über 277,00« Fr. bewilligt. Ein Kredit v. 1«,«0» Fr.
f. weitere Versuche mit gezogenen Handfeuerwaffen
ausgesetzt. Antra,, des B,-R,, betr, ein offizielles stenograph.
Bulletin der Verhandlungen vom N.-R. abgelehnt, vom
St,-R. zu näherer Untersuchung an den B.-R,
zurückgewiesen. Der Rekurs d. freib. Protestanten (s. Chr.
v. 1861, Juli) vom N -R. im Sinn des Ständerathes
erledigt (mit einer Stimme Mehrheit). Im St.-R. zu
einem Ersatzmann für den Vizepräsidenten gewählt:
Häberlin (Thurgau).

15. Stirbt Oberst Joh. Ludw. Wurstemberger zu

Wittikofen; s. Bern. Tafchenb. 186S, S. 1—«S.

16. Stirbt in HyKrcs Fried. Simon V.Bern, der

sich — obwohl noch keine 34 I. alt (er war 1328

geb. — e. hohen Ruf als Maler erworben.
Barths!. Menn in Genf und Gleyre in Paris waren

f. Meister. Sein letztes Bild, die „römische Osteria,"
erhielt in Genf d. ersten Preis für Genremaleret und
wurde für d, Nationalgallerie daselbst angekauft.

Februar 1. Eine zweite Versammlung v. Hausvätern
in Bern (f. Chron. v. 1861, Nov. 23.) beschließt

e. Antrag an d. Gemeinderath, betr. Gründung
e. Massigen Knabensekundarschule.

3. — S. Außerordentl. Sitzung des Großen Rathes.
Sie ist veranlaßt durch das Begehren von 47

Mitgliedern, welche zurückkommen wollen auf den im
Dezember «or. I. zu Gunsten des „Krumms" über Aarberg
gefaßten Beschluß, Wirklich wird mit III gegen 91
Stimmen hierauf eingetreten und dann die Untersuchung
der Tracefrage an e, llgliedrige Kommission gewiesen.

14. Stirbt in Bern, 7« Jahre alt, Elisabeth Maria
Roschi, geb. Plüß, Wittwe d. Hrn. Dekan
Sam. Roschi, welche in ihrer letzten

Willensverordnung u. A. 10,000 Fr. für d. Einwohnergemeinde

d. Stadt Bern bestimmte zur Dotirung
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gebr.
e. ©pital« für arme, franfe unb alter«5-
fdjwadje Sinwotyner.

23. 19te SatyreSoerfammlung beS proteftantifety
fitetylietyen §ülfSoeteinS o. Setn im ©aate
b. eoang. ©efeUfdjaft. Sinnatyme i. 3. 1861:
19,047 gt. 14 Slp.

SJtärj 13. 3n Sfctyugg brennen 6 §äufet nieber.

19. ©rünbung eineS StotatiatSoereinS für ben

StmtSbej. Sera, ©efgleictyen b. 23. in SJtünfingen

f. b. ganjen Santon.
30. ©teuetfammtung im teform. SantonSttyeit füt b.

Sau einet tefotm. Sitdje in ©olottyum (Stttag ;

20,546 gr., in b. ©tabt Setn 2480 gt.).
Slpril 2. Drbentt. Surgetgemeinbe in Setn.

Äleinete SanbBerfäufe. Slnfauf beä SErcttenBüßiss ouf
b. fübl. ©eite b. ©uttenä. 3n'8 Surgerrecßt aufge=
nommen (SBlefegern) SSI. S. Stblingmepet geb. ©tuner
»on (SßesbreS, langjäßttge SBotfteßettn b. SDläbdjentaubs
fiuntmenanftalt Bei Setn.

7. —11. ©rofet Statty.
3u Bemetfen finb folgenbe ©efefee, SSeftete unb Se=

fd)lüffe: ©efefe, Bett, gtnbütgetung ber §eimatßtof en
im 3uta; ©efefe bett. bte Setträge bet Sutgetgütet an
bie llotßatmenpflege; ©efefe übet baä ©teuet=
toefen in ben ©emeinben; ©efefe Bett. Seteblung bet
S|Sfetbe= unb SRinboieß jttdjt (Sinfüßtung bet
§eetbeBücber); ©eftet Bett. ®ttid)tung einer fatßolifeßen
$fattei in SSI unftet; SßtomulgationSoetorbnung jut
9te»ificn bet ©efefee, 'Betrete unb Sßetotbnungen (@anf=
tion bet neuen offijietten ©efefeegfammtung,
bie bann etft auf 1. 3an. 1864 in Staft ttat). 3n Se>
tteff bet Setn St el (ätfenbaßn toitb mit 119 gegen
81 ©timmen Befcßloffen, »om ftüßetn @ntfd;eib jutüd»
jufommen unb baä stiace üBet Sufjnjpl flatt übet %axt
Berg ju fußten.

14. Sinwotyn ergemeinbe in Sern.
gür eine SEobtengtäBettooßnung jum griebßof Beim

Stemgatten 25,0(X) gt. Bewilligt, «ätfjößung bet SReot=

— 393 —

Febr.
e. Spitals für arme, kranke und alters--
schwache Einwohner.

23. 19te Jahresversammlung des protestantisch
kirchlichen Hülfsvereins V.Bern im Saale
d. evang. Gesellschaft. Einnahme i. I. 18S1 :

49,047 Fr. 44 Rp.
März 43. In Tfchugg brennen 6 Häuser nieder.

49. Gründung eines Notariatsvereins für den

Amtsbez. Bern. Desgleichen d. 23. in Münsingen
f. d. ganzen Kanton.

30. Steuersammlung im reform. Kantonstheil für d.

Bau einer reform. Kirche in Solothurn (Ertrag;
20,S46 Fr., in d. Stadt Bern 248« Fr.).

April 2. Ordenti. Burgergemeinde in Bern.
Kleinere Landverkäufe. Ankauf des Trottenbühls auf

d. südl. Seite d. Gurtens. In's Burgerrecht
aufgenommen (Metzgern) M. K. Bidlingmeyer geb. Gruner
von Chezbres, langjährige Vorsteherin d.
Mädchentaubstummenanstalt bei Bern.

7.-44. Großer Rath.
Zu bemerken sind folgende Gesetze, Dekrete und

Beschlüsse-, Gesetz, betr. Einbürgerung der Heimathlosen
im Jura; Gesetz betr. die Beiträge der Burgergüter an
die Notharmenpflege; Gesetz über das Steuerwesen

in den Gemeinden; Gesetz betr. Veredlung der
Pferde- und Rindviehzucht (Einführung der
Heerdebücher); Dekret betr. Errichtung einer katholischen
Pfarrei in Münster; Promulgationsverordming zur
Revision der Gesetze, Dekrete und Verordnungen (Sanktion

der neuen offiziellen Gesetzessammlung,
die dann erst auf 1. Jan. 1864 in Kraft trat). In Be>
treffder Bern-Biel-Eisenbahn wird mit 119 gegen
81 Stimmen beschlossen, vom frühern Entscheid
zurückzukommen und das Trace über Bußwyl statt über Aarberg

zu führen.
14. Einwohnergemeinde in Bern.

Für eine Todtengräberwohnung zum Friedhof beim
Bremgarten 25,iAX)Fr. bewilligt. Erhöhung der Real-
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Stpril.
feßuEeßterBefolbung »on 96 auf 100 gr. per toöeßenttteße
©tunbe neBfl 3«fd)tog »on 10 Sßrojent für bie älteren
Seßret; @rrid;tung »on 3 ßalBen gteipläfeen in jebet

14. Sn Setn ftitbt Sart Styriftopty Süfeing
»on ÜJlett, geB. 18. SDlärj 1798 ju SJtitteBurg in SZBefh

pßalen, Befannt buteß gaotifation tüeßtiget Sfrianoä, bte
ißm an jtoet ßieftgen'3nbufttteauäfteüungen bie golbene
SDlebaide ettoatben, aueß al§ (sSeßriftfleEer (Jjjanbbud) b.
gorteplonofunfl 1833, ber DrgelBaufunfl 1836) feßt ge«
fcßäfet.

27. Sine 8000 SJtann ftarfe SolfSoerfammtung
in Star herg befctytieft: 1) Setition an ben ©r.
Statty, ben Sefctyluf üb. bett ©taatSbau bem

Solfe »orjulegen, injmifctyen bie Slrbeiten einjus

ftellen; 2) Sluftuf att b. Solf im ©inne bet

Setwetfung be« ©taatSbauS.

SJtai 4. ©rofrattySwatylen; Slactywatyten ben 18.
©ie ©taatSbaugegner bleiben in SJlinbertyeit.

9. ©titbt alts®efan Stntoine 3ean SouiS ©attanb.
3u ©enf geBoren (Slpril 1792) unb etjogen, moeßte

et »afelßft oud) feine ©tubien, toat bann 1816—1824
üjelfet on bet ftonj. flirdie in Sein, naeßßet bei etfte
SBotfleßet beä neugegrünbeten SIRiffioneinftitutg in spatiü,
feßrte aber feßon 2 3oßte fpätet nad) ©enf jutüd, too
et, toegen ber ®ntfd)tebenßeit feineä Sefenntniffeä »om
Kiteßenbienft auägefeßloffen, SäRitBeqrünber ber eoongel.
©efeüfeßaft unb bet fielen tßeol. feißule toutbe. 1838
etßielt et bie neuetricßtete SjSfattfteEe in ©onotEiet, bie
er BiS 1854 inne ßatte, um julefet alg ftanj. SPfarter
nad) SReuenftobt üBetjuftebeln. ®t galt alS bet ßer»or=
tagenbfte unb geifteäftäftigfte Sßtebiget bet Slaffe 3ura.

11. ©rofe« ©ctywingfeft in Sern, ©leben ©ctywins

get gleichmäßig in erften Stang geftettt.
17. Sn ^im ftirfct grt. ©opty. Sitf. greubenberger,

welctye u. 31. ber SJtäbctyenfefunbarfctyute (frütyern

bürgert. SJtäbctyenfetyule), an ber fie tange Satyre

— 399

April.
schullehrerbesoldung von 96 auf IM Fr. per wöchentliche
Stunde nebst Zuschlag von 10 Prozent für die älteren
Lehrer; Errichtung von 3 halben Freiplätzen in jeder

14. In Bern stirbt Karl Christoph Kützing
von Mett, geb. 18. März 1798 zu Ritteburg in West-
phalen, bekannt durch Fabrikation tüchtiger Pianos, die
ihm an zwei hiesigen Industrieausstellungen die goldene
Medaille erwarben, auch als Schriftsteller (Handbuch d.
Fortepianokunst 1833, der Orgelbaukunst 1836) sehr
geschätzt.

27. Eine 8000 Mann starke Volksversammlung
in Aarberg beschließt: 1) Petition an den Gr.
Rath, den Beschluß üb. den Staatsbau dem

Volke vorzulegen, inzwischen die Arbeiten
einzustellen; 2) Aufruf an d. Volk im Sinne der

Verwerfung des Staatsbaus.

Mai 4. Großrathswahlen; Nachwahlen den 13.
Die Staatsbaugegner bleiben in Minderheit.

9. Stirbt alt-Dekan Antoine Jean Louis Galland.
Zu Genf geboren (April 1792) und erzogen, machte

er daselbst auch seine Studien, war dann 1816—1824
Helfer an der franz. Kirche in Bern, nachher der erste
Vorsteher des neugegründeten Mifsionsinstituts in Paris,
kehrte aber schon 2 Jahre später nach Genf zurück, wo
er, wegen der Entschiedenheit seines Bekenntnisses vom
Kirchendienst ausgeschlossen, Mitbegründer der evangel.
Gesellschaft und der freien theol. Schule wurde. 1833
erhielt er die neuerrichtete Pfarrftelle in Sonvillier, die
er bis 1854 inne hatte, um zuletzt als franz. Pfarrer
nach Neuenstadt überzusiedeln. Er galt als der
hervorragendste und geisteskräftigste Prediger der Klasse Jura.

11. Großes Schwingfest in Bern. Sieben Schwin¬

ger gleichmäßig in ersten Rang gestellt.

17. In Bern stirbt Frl. Soph. Elis. Freudenberger,
welche u. A. der Mädchensekundarschule (frühern
burgerl. Mädchenschule), an der sie lange Jahre
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lax.
alS Setyrertn gewirft, 1500 gr. teftirte, bamit
auS beren Srtrag jätyrlicty 2 Sreife an ©ctyüles

rinnen, bie fiety burety gleif unb Sotylbertyalten
auSgejeietynet, »etabfolgt wutben.

Suni 2.-5. ©rofer Statty.
ßauptttaftanbum bie SIB aß ten. ®tofjt.=Sßtäf.: ©at»

lin "mit 119 ©t. »on 207 (SüfeBerger, »on ben «Staats»
Baugegnetn pottitt, 80 ©t.j; SStjepräftbent: fiutj; Statt
ßaltcr: ©ngemann. fRegterung§tätße: ©djenf, ÜRtg»,
©eßetj, Sffie'bet, Satten, ©attin, Silian, S. Sutj, Sat»
ret. Satlin unb Sattet lehnten ab. SReg.»Sßtäftbent:
©eßenf. SfuffaEenb toar bie UeBergeßung bes BtSijerigen
»ieloerbtenten GstjießungSbiteftotS Seßmann.

7. 3n @on»iIIier brennen 8 Käufer nieber.

— 39fr' 3af°bine Slberli, lltyrmactyerin in @t. 3m=

mer, fdjentt betn ©pital beS StmtSbej. Sourtelar»
6000 gr.

11. ©aS ©örftein Dbermatt im ©abmenttyal brennt

faft gänglid) niebet.

12. geiet beS 25jätyt. SeftanbeS ber Srioats
btinbenanftalt ju Sern.

©ie ifl gegrünbet buteß ben (felbfl etßltnbeten) $tn.
©otti. @m.' ». SOIotlot »on Setn i. 3- 1836. ©d)on
14 3aßte ftüßet toaten füt eine fokße Stnftait butiß
3gft. SSI. Sütßatb auS Setn 2100 gt. a. SIB teftitt
tootben, unb infolge eine« SluftufS ftoffen nun burd) bte
©aben Söteter nocß toeitete 14,000 gt. Sülit Anfang
3uni 1837 fonnte bie Stnftalt eröffnet toetben. SDutd)
©eftet oom 21. 3unt 1844 ettoatB fie Sorporatton8ted)t.
SSet am 26. Slptil 1845 setftorßene Hauptmann SRub.

».©taffentieb »on Setn, ju Stunnen, fefete fte jum
JfJauptetBen feineä S8ermögen§ (üBet 285,000gt. a. SB.)
ein, naeßbem ißte ©stftenj Betritt butd) öfonomifiße
Sßetlegenßetten feßt Bebroßt toat. ©o toutbe et, nacß
». SDlottotS £tnfeßetb (f 29. geBt. 1844) ein jmeitet Se»
gtünbet bet Slnflalt. ©eit 1. 3ult 1858 ift biefelBe
(um 107,000 gt.) (Sigentßümetin bet Biäßet Btofi paeßt»
toeife Benufeten Sofalitöten getootben; ein ©efeßenf ißreS
SfSräfibenten, be§ §tn. alt=Dietttd,tet SifeiuS, Betta»
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car.
als Lehrerin gewirkt, 1S00 Fr. testirte, damit
aus deren Ertrag jährlich 2 Preise an Schülerinnen,

die sich durch Fleiß und Wohlverhalten
ausgezeichnet, verabfolgt würden.

Juni 2. —S. Großer Rath.
Haupttraktandum die Wahlen. Großr.-Präs.: Carlin
"mit 119 St. von 207 (Bützberg«, von den

Staatsbaugegnern portirt, 80 St.); Vizepräsident: Kurz;
Statthalter: Engemann. Regierungsräthe: Schenk, Migi),
Scherz, Weber, Karlen, Carlin, Kilian, L, Kurz, Karrer.

Carlin und Karrer lehnten ab. Reg.-Präsident:
Schenk. Auffallend war die Uebergehung des bisherigen
vielverdienten Erziehungsdirektors Lehmann.

7. In Sonvillier brennen 8 Häuser nieder.

— Jgsr. Jakobine Aberli, Uhrmacherin in St. Im¬
mer, schenkt dem Spital des Amtsbez. Courtelary
6000 Fr.

11. Das Dörflein Obermatt im Gadmenthal brennt
fast gänzlich nieder.

12. Feier des 2Sjähr. Bestandes der Privat¬
blindenanstalt zu Bern.

Sie ist gegründet durch den (selbst erblindeten) Hrn.
Gottl. Em/ v. Morlot von Bern i. I. 1836. Schon
14 Jahre früher waren für eine solche Anstalt durch
Jgfr. M. Lüthard aus Bern 210« Fr. a, W testirt
worden, und infolge eines Aufrufs flössen nun durch die
Gaben Vieler noch weitere 14,000 Fr. Mit Anfang
Juni 1837 konnte die Anstalt eröffnet werden. Durch
Dekret vom 21. Juni 1344 erwarb sie Korporationsrecht.
Der am 26. April 1845 verstorbene Hauptmann Rud.
v. Graffenried von Bern, zu Brünnen, setzte sie zum
Haupterben seines Vermögens (über 285,000 Fr, a. W.)
ein, nachdem ihre Existenz bereits durch ökonomische
Verlegenheiten sehr bedroht war. So wurde er, nach
v. Morlots Hinscheid (1- 29, Febr. 1844) ein zweiter
Begründer der Anstalt. Seit 1. Juli 1858 ist dieselbe
(um 107,000 Fr.) Eigenthümerin der bisher bloß pachtweise

benutzten Lokalitäten geworden; ein Geschenk ihres
Präsidenten, des Hrn. alt-Oberrichter Bitzius, betra-
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Suni.
genb 40,000 gt., erleichterte unb ermöglichte tßt ben
Souf *). Sig 1862 genoffen 109 Sltnbe ben ©egen
ber Stnftatt; »on 400 Slinben aber, toeldje ber Sonton
Sern jäßlen mag, fönnen jetoeilen nut einige 40 Stuf»
naßme ftnben. StnjuflreBen ifl — auger ber fortgefefeten
©rtoeiterung ber Slnflalt un» ber^etflettung eineS jweel»
mäfjigen ©ebäubea — BefonberS eine SE rennung ber Set»
forgungS» »on ber ©rjteßungSanflalt. SDag Sermögen
Betrug jur SuBUäumgjett gr. 500,000. Sorfteßer ift
feit 1842 §t. 3oß. Stnfen »on SDätftetten unb Sern.
Slm 3u6ilöum§tage mar Sotmittagg im Sßot beg SOlün»

fteig bte fitcßlicße geiet mit Setießtetftattung, SRacßmit»
tagg Slinbenfonjert (©cßiEeig „®tode" »on SRomBetg

' unb Dutntett »on SDlojatt) — eine ttefftidje, betounbetng»
tocrtße Seiftung!

15. Santonatturnfeft in Siel. Stnwefenb 17 ©efs
tionen mit etwa 200 Surnetn.

„ Sröffnung beS neuen SabeS „§otytiebe" in ber

Senf.

„ $auptPerfammtung beS bera. SereinS für Span:
bei unb Snbuftrie in §erjogenbuctyfee. Stwa
60 SJtitgt. anwefenb. Son bef. Sebeutung Dr.
SJtunjingerS Sortrag üb. b. Sorjüge e. fctyweijer.

c§anbel8gefefeeS.

22. 29. Satyloorfctyläge unb Satyten ber SejirfSs
beamten im ganjen Santon (für Sern in erfter
Sinie oorgejctytagen al« St.=©tattty.: ©tuber, al«

©er.sSräf.: Sinbt, bie bisherigen).

*) ©ieße Gßrontf f. 1858, 3an. 16. unb Slptit 7.
jeitig'fcßenfte §t. Stfeiug bem 3nfelfpitate 15,000 gr. SD'ie

Beiben ©ummen reptäfentitten bog ganje Sermögen, toeteßeg
fein früß»oüenbeter einjiger ©oßn eigentßümlicß Befeffen ßatte.
3ßm toutbe nun »on Sätet unb ©cßtoeftet buteß bte großartige
©djenfung an jtoet tooßltßättge Slnflalten, px benen ber Sater
in innigfter peifönttd;er Scjießung ftanb, bog ebelfie SJJlonument
errichtet.

«ern« Safäen&udb. 1867. 26
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Juni.
gend 40,000 Fr., erleichterte und ermöglichte ihr den
Kauf «). Bis 1862 genoffen 109 Blinde den Segen
der Anstalt; von 400 Blinden aber, welche der Kanton
Bern zählen mag, können jeweilen nur einige 40
Aufnahme finden. Anzustreben ist — außer der fortgesetzten
Erweiterung der Anstalt und der Herstellung eines
zweckmäßigen Gebäudes — besonders eine Trennung der Ver-
sorgungs- «on der Erziehungsanstalt. Das Vermögen
betrug zur Jubiläumszelt Fr. 500,00«. Vorsteher ist
seit 1842 Hr. Joh. Anken von Vörstetten und Bern.
Am Jubiläumstage war Vormittags im Chor des Münsters

die kirchliche Feier mit Berichterstattung, Nachmittags

Blindenkonzert (Schillers „Glocke" von Romberg
' und Quintett von Mozart) — eine treffliche, bewunderns-

wcrthe Leistung!

IS. Kantonalturnfest in Biel. Anwesend 17 Sek¬

tionen mit etwa 200 Turnern.

„ Eröffnung des neuen Bades „Hohliebe" in der

Lenk.

„ Hauptversammlung des bern. Vereins für Handel

und Industrie in Herzogenbuchfee. Etwa
6« Mitgl. anwesend. Von bes. Bedeutung Dr.
Munzingers Vortrag üb. d. Vorzüge e. schweizer.

Handelsgesetzes.

22. 29. Wahlvorfchläge und Wahlen der Bezirks¬
beamten im ganzen Kanton (für Bern in erster

Linie vorgeschlagen als R.-Statth. : Studer, als
Ger.-Präs. : Lindt, die bisherigen).

«) Siehe Chronik f. 1858, Jan. 16. und April 7.
zeitig schenkte Hr. Bitzius dem Jnselspitale 15,00« Fr. Die
beiden Summen repräsentirte« das ganze Vermögen, welches
sein frühvollendeter einziger Sohn eigenthümlich besessen hatte.
Ihm wurde nun von Vater und Schwester durch die großartige
Schenkung an zwei wohlthätige Anstalten, zu denen der Vater
in innigster persönlicher Beziehung stand, das edelste Monument
errichtet.

Berner Taschenbuch. 18S7. 26
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Suni
23.—Suli 15. ©ctyweijer. SunftauSftettung im

SunbeSrattytyauS.

29. Sinweityung b. neuen Sirctye in StapperSwPt,
bermat wotyt ber fctyönften Sanbfirctye im beutfctyen

Santon; f. bie im gleictyen %al)te tycrauSgeforn«

mene geftfdjrift.
30. Srfte Stftetgung beS ©otbentyotnS butety bie

SpSp. Sbm. o. gettenbetg u. Dr. Stotty; am 2. Suli
erfte Stftetgung bet weifen gtau (mittt. ©pifee
ber SlüemliSatp) burety bie Stämlietyen.

„ Slufetotbentl. ©ctyulfpnobe in Setn jut Ses

tyanblung beS neuen UntettictytSptaneS für bie

Stimatf ctyulen.

3 ult — Stöffnung beS Sennet'f etyen Sinbetfpis
talS in Setn (Styton. 0. 1860, SJlai 5.*).

6. 3n Sutgbotf Setfammlung beS fetyweijer.
SauernoeteinS.

7.—26. SunbeSoetfammtung.
SBablen: Sräf. im 5Rat.»SRatß — @fd>er (3ürtcß),

Stjepiäf. — §cet (@latu§); Sßräf. im ©t.»SR. — St--
giet (©olotßutn), Sijeptäf. — §ä6ettin (SCtjutgau);
Sßtäf. beg S.=©et. — Slöfcß (Setn), SBijeptäf. -» Si»
giet (©olotß.); Sunbegptäfibent — gotnetob(Sffiaabt),
Sijeptäf. — SDuBg (3ütieß). — golgenbe Sun beg»
gef efee toetben erlaffen: SIBänbetungen unb ©tgänjun»
gen bet eibg. SDli litär oigoni f a tion »om 8. SDlai

1850; SReorganifation bet ©eBirgSBattetien; 316»

änbetung beg Sitt. 30 ber Otganif. bet SunbesteditS»
pflege »on 1840, toonad) nun bie eibg. ®efd)tootncn
Bloj aEe 6 3aßre (ftatt 3 3aßte) ju etneuetn finb;
Softtajen »on SDtudfaeßen unb aBonnttten

•) SDag bott .ongegeb. SDatum ». 19. 3uli 1862 ifl irrig;
eg ifl ju lefen 19. ©ept. 1862, mit Sejug auf bie fleine geiet,
mit toeußer bie Stnfangä 3uti eröffnete Stnftalt eingetoeißt toürbe.
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Juni
23.—Juli IS. Schweizer. Kunstausstellung im

Bundesrathhaus.

29. Einweihung d. nenen Kirche in Rapperswyl,
dermal wohl dcr schönsten Landkirche im deutschen

Kanton; s. die im gleichen Jahre herausgekommene

Festschrift.

3». Erste Ersteigung des Doldenhorns durch die

HH. Edm. v. Fellenberg u. Dr. Roth; am 2. Juli
erste Ersteigung der weißen Frau (mittl. Spitze
der Blüemlisalp) durch die Nämlichen.

„ Außerordentl. Schulsynode in Bern zur Be¬

handlung des neuen Unterrichtsplanes für die

Primarschulen.

Juli — Eröffnung des Jenner'schen Kinderspi¬
tals in Bern (Chron. v. I860, Mai S.*).

6. In Burgdorf Versammlung des schweizer.
Bauernvereins.

7. —26. Bundesversammlung.
Wahlen: Präs. im Nat.-Rath — Escher (Zürich),

Bizepräs. — Heer (Glarus); Präs. im St.-R. — Vi-,
gier (Solothurn), Vizepräs. — Häberlin (Thurgau);
Präs. des B.-Ger. — Blösch (Bern), Bizepräs. Vi-
gier (Soloth.); Bundespräsident — Fornerod (Waadt),
Bizepräs. — Dubs (Zürich). — Folgende Bun des -
gesetze werden erlassen: Abänderungen und Ergänzungen

der eidg. Mi litär organi s a ti on vom 8. Mai
1850; Reorganisation der Gebirgsbatterien;
Abänderung des Art. 3lZ der Organis, der Bundesreckts-
pslege von 1840, wonach nun die eidg. Geschwornen
bloß alle 6 Jahre (statt 3 Jahre) zu erneuern find;
Posttazen von Drucksachen und abonnirten

-) Das dort angegeb. Datum v. 19. Juli 1862 ist irrig;
es ist zu lesen 19. Sept. 1862, mit Bezug auf die kleine Feier,
mit welcher die Anfangs Juli eröffnete Anstalt eingeweiht wurde.
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Je i tun gen (in Slbänbetung »on Sitt. 10 unb 11 beg

©efefeeg ». 6. gebt. 1^62); ©eneßmigung bet SBolfg»

jäßlung »on 18(30 (f. Sßton. jum 10. Sej. 1860). Slug»

beßnung bet mit ©atbinien bcfleljenben Setttäge auf b.
Scnigtetcß gtalien. SCelegiapßenoetttag mit Sapern.
gür b. SRßeinf orref tion toirb an St. ©aßen e. Sun»
beguntetftüfeung ». ßöcfefleng 2,800,000 gt., an ©tau»
Bünben ». ßoeßfteng 300,000 gr. gef»tod)en. gut 2 im
3. 1862 aBjußaftenbe ©cßiefjfcßulen 25,000 gr. Be»

toifltgt. SDte 1856 Bei Safel unb (Sgligau erih+teten
gefiunggtoetfe foEen aufgegeBen toetben. ©tßößung ber
Sefolbung b. ©efanbten in S^arig (»on 3ii,000 ouf
45,000 gt.), in SIBten unb SEutin (je »on 18,000 auf
20,000 gt.). ©eneßmigung bet ©taatgted)nung unb
be8 ©efd)äft86erid)tg (». SunbegtatB u. SunbeS»
gettdit) f. 1861. Sübget f. 1863 feftgefefet (ungefaßt
17 Söltll gt. ©tnnaßmen unb StuggaBemj. SRacßtragg»
ftebite. im Settag »on üBet 600,000 gt. BertEigt.
®ie SDlotion ©todmat, ben DrtStapon f. Stiefe
auf 5 ©tunben (ftatt 2) auäjubcßnen, Bleibt im SR.»SR.

mit 31 gegen 32 ©timmen in SKinbetßctt. Sin ben S.=SJt.
geßen e. jtemltdje SBlenge »on „©mlabungcn" ju Untet»
fuißungen unb Sericßtetftattungen (j S. Bett, geftfefeung
aflgemetn gültiger SJlotmen in Sejug auf bie SJtedjtg»
oetßäftniffc' unb ben ©etu! tgflanb bet fd)tt)etj. SJUebet»

gelaffenen, geftfteEung bei SRed)te»etßältntffe ber «äifen»
Baßnen in Sej auf ben Serfonen» unb SHkarentrangport,
3tad)tjüge im 3nnern bet ©ditoeij, 5Rad)tbienft bet Stete»

gtapßen, Unterftüfeung bet 3ura:]etoäfferEotteftion u. f. to.)

8. 9. Sttctyl. SantonSfpnobe in Setn.
Stebigt; SDefan SRtngiet in Sitcbbotf. ©enetalbetießt:

Sfr- 3«Jggt in SEäuffeten. SDetfelBe »etanfafit e. UeBet»

toetfung beg 5DefanatgBettd)tg ». Süten an ben ©.»St.

jut Unteifudjung bet Konpfte, in toeldie bie flaatgfitdj»
lid)en ©efefee mit ben SJieutäufetn getatßen. 3ut
gefefet. Segutadjtunq beg »on bet Seßtmittelfornmiffion
f. bie beutfden Stimatfdjulen »otgefdjlagenen telig.
SUlemortrftoffg e. eigene Sommiffton getoäßlt u. Be--

»oEmädjtigt. Sine anbere Sommiffton mit Unterfudung
bet gtage Beaufttagt, oB nießt bet §eibelBetger
fatecßigmug teoib'itt obet butd) einen anbetn fianbeg»
fateißiSmug etfefet werben foflte. Sin bie SRegterung bag
©efud) gefteEt, im neuen ©ttafgefefeBuebe auf fttengete
Sefttafung bet Unjucßtgfälle Sebaeßt ju neßmen,
fetnet füt bag jetociten in Setn Befinbticße äRititär
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Leitungen (in Abänderung von Art. 10 und 11 des

Gesetzes «. 6. Febr, 1562); Genehmigung der
Volkszählung von 186» (s. Chron, zum 1«. Dez. I860).
Ausdehnung dcr mit Sardinien bestehenden Verträge auf d.
Königreich Italien, Telegraphenvertrag mit Bayern.
Für d, Rheinkorrektion wird an St. Gallen e.
Bundesunterstützung ». höchstens 2,80U,0W Fr., an
Graubünden v. höchstens 300,000 Fr. gesprochen. Für 2 im
I. 1862 abzuhaltende Schießschulen 25,000 Fr.
bewilligt. Die 1356 bei Basel und Eglisau errichteten
Festungswerke sollen aufgegeben werden. Erhöhung der
Besoldung d. Gesandten in Paris («on 3>>,««0 auf
45,000 Fr,), in Wien und Turin (je von 18,000 auf
20,000 Fr,). Genehmigung der Staatsrechnung und
des Geschäftsberichts sv. Bundesrat» u. Bundesgericht)

f. 1861. Budget f. 1863 festgesetzt (ungefähr
17 Mill Fr. Einnahmen und Ausgaben). Nachtragskredite,

im Betrag von über 6M,0(!0 Fr. bewilligt.
Die Motion Stockmar, den Ortsrayvn f. Briefe
auf 5 Stunden (statt 2) auszudehnen, bleibt im N.-R.
mit 31 gegen 32 Stimmen in Minderheit, An den B.-R.
gehen e. ziemliche Menge von „Einladungen" zu
Untersuchungen und Berichterstattungen (z B. betr. Festsetzung
allgemein gültiger Normen in Bezug auf die
Rechtsverhältnisse und den Gerichtsstand der schweiz.
Niedergelassenen, Feststellung der Rechtsverhältnisse der
Eisenbahnen in Bez auf den Personen- und Waarentransport,
Rachtzüge im Innern der Schweiz, Nachtdienst der
Telegraphen, Unterstützung der Juragewässerkorrektion u. f. w.)

8. 9. Kirchl. Kantonssynode in Bern.
Predigt: Dekan Ringier in Kirchdorf. Generalbericht:

Pfr. Jäggi in Täuffelen, Derselbe veranlaßt e,
Ueberweisung des Dekanatsberichts v. Büren an den S.-A.
zur Untersuchung der Konflikte, in welche die staatskirchlichen

Gesetze mit den Neutäufern gerathen. Zur
gesetzl. Begutachtung des «on der Lehrmittelkommifsion
f. die deutschen Primarschulen vorgeschlagenen relig.
Memorirstoffs e. eigene Kommisston gewählt u. be«

vollmächtigt. Eine andere Kommission mit Untersuchung
der Frage beauftragt, ob nicht der Heidelberger-
katcchismus revidirt oder durch einen andern
Landeskatechismus ersetzt werden sollte. An die Regierung das
Gesuch gestellt, im neuen Strafgesetzbuche auf strengere
Bestrafung der Unzuchts fälle Bedacht zu nehmen,
ferner für das jeweilen in Bern befindliche Militär
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beffere gottegbtenftttcße gürfotge ju treffen. SDer Stntrag
ber Sej.=©pn. beg 3«ra auf Trennung beg Sürger»
ließen »om Sircßltcßen bureß ein ©taatggefefe (®e»
Burtgregiftet neben b. staufregtftetn, ®.i»tleße neben ber
fiteßl. ©infegnung Segtänjung ber ©eßulpfltcßttgfett
buteß bag 16. Slltergjaßr ftatt butd) bie Stbmiffton) bem
©.»SI. jut Segutacßtung übettoiefen. SDer SRegterung bie
©tiidjtung e. 2ten Sfarrei in ©t. 3mmct empfoßlen.

10. SotyreSfeft ber San ton Sfety ute in Sera. geft=
tebnet: Dr. 3. ©ctyilb.

13. 3n ^ern geft bet 3"n9lin9ä»ereine; 300
Sinwefenbe.

„ §aupt»erfammtttng be« tyiftorifctyen SereinS
im Sodjbactybab.

(Sttoo 30 Slntoefenbe. Unter b. Staftanben ju Berner»
fen bog BeaBftdjtigte SDlonument in Sdeuened (eifet»
neg Steuj auf bet ©laßftätte bet am 5. SDlärj 1798
©efaflenen, unb OBeligf mit ent[pred)enben SReliefg an
einem toeitßtn fießtbaten ©tanbotte), bag am 26. Slug.
b. 3- (1866) auf fo gtof attige Sffieife etngctoetßt toot»
ben ift.

21.— 26. ©rofer Statty.
3a SReg.»SRätßen getoäßlt: ©todmar i. 2. SIBaßlg.

mit 109 ©t. (». ©onjenbaeß 82 ©t.), Dr. Seßmann im
3. SIBaßlg. mit 102 et. (»on ©onjenbaeb 93 ©t.), unb
nacß beffen Stbleßnung SJ5fr. Summet im 1. SIBaßlg. mit
J09 ©t (». ©onjenBad) 82 ©t.). 3u OBettidjtetn
getoäßlt: bie Bigßertgen SDlüEet, SKarti, ©ettoet, «Sgger,
©atfeßet, ©arnier, SButt; neu : ®et.=Stäf. gastet ftatt
Sot»tn. 3U «Stfafemännetn : Dr. ÜRunjtnget (Btgß.) u.
gütfpt. £unjifet. Sßaßlen bet Sjteg. © tattß. unb
©et.»Sräf. (füt Setn bie o. Solfe ©etoünfcßten;
f. 22. 3uni). — SDte Statbergetpetition (f. 27. Slptil)
mit etwa 2/3 bet ©timmen abgewiefen, bagegen bet
8{.=3iatß Beauflagt, bag butd) § 6, Sitt. 4 b. ©taatgBetf.
»otgefeßene ©efefe (Sejeidjnung bet einet SBolfgabfttm»
mung ju untetwetfenben ©egenftänbe) enblid) ju erlaffen.
SDeftet, Bett. SlnfteEung eineg fantonalen gorjtgeo»
metetg. SBetfauf beg eßemal. SIBaeßtgeBäubeg Beim
untetn SEßor. gut bag Beootfteßenbe eibg. Offijietgfeft
15,000 gt. auggetootfen 1
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bessere gottesdienstliche Fürsorge zu treffen. Der Antrag
der Bez.-Syn. des Jura auf Trennung des Bürgerlichen

vom Kirchlichen durch ein Staatsgesetz
(Geburtsregister neben d. Taufregistern, Civilehe neben der
kirchl. Einsegnung, Begränzung der Schulpftichtigkeit
durch das 16. Altersjahr statt durch die Admission) dem
S.-A, zur Begutachtung überwiesen. Der Regierung die
Errichtung e. 2ten Pfarrei in St. Immer empfohlen,

1«. Jahresfest der Kantonsschule in Bern. Fest¬

redner: Dr. I. Schild.
13. In Bern Fest der Jünglingsvereine; 300

Anwesende.

„ Hauptversammlung des historischen Vereins
im Lochbachbad.

Etwa 30 Anwesende. Unter d. Traktanden zu bemerken

das beabsichtigte Monument in Neueneck (eisernes

Kreuz auf der Grabstätte der am 5, März 1798
Gefallenen, und Obelisk mit entsprechenden Reliefs an
einem weithin sichtbaren Standorte), das am 26. Aug.
d. I. (1866) auf so großartige Weise eingeweiht worden

ist.

21. — 26. Großer Rath.
Zu Reg.-Räthen gewählt: Stockmar i. 2. Wahlg.

mit 109 St. (v. Gonzenbach 82 St.), Dr. Lehmann im
3. Wahlg. mit 102 St. (von Gonzenbach 93 St.), und
nach dessen Ablehnung Pfr. Kummer im 1. Wahlg. mit
l«9 St (».Gonzenbach 82 St.). Zu Oberrichtern
gewählt: die bisherigen Müller, Marti, Gerwer, Egger,
Gatschet, Garnier, Buri; neu: Ger.-Präs. Favrot statt
Boivin. Zu Ersatzmännern: Dr. Munzinger (bish.) u.
Fürspr. Hunziker. Wahlen der Reg.-Statth. und
Ger.-Präs. (für Bern die ». Volke Gewünschten;
s.22. Juni). — Die Aarberg erPetition (s. 27. April)
mil etwa 2/z der Stimmen abgewiesen, dagegen der
R.-Rath beauftragt, das durch § 6, Art. 4 d. Staatsverf.
vorgesehene Gesetz (Bezeichnung der einer Volksabstimmung

zu unterwerfenden Gegenstände) endlich zu erlassen.
Dekret, betr. Anstellung eines kantonalen Forstgeo-
meters. Verkauf des ehcmal. Wachtgebäudes beim
untern Thor, Für das bevorstehende eidg. Offiziersfest
15,000 Fr. ausgeworfen!
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Su»
24. 3n 23ern fefit. Smpfang ber »om eibg. Sängers

feft in Styur tyeimfetyrenben Siebertafet (fte
tyätte — im gleictyen Stang mit ber Siebertafet

o. Safel — b. etften Srei« im „Sunftgefang" ers

rangen, ber Sieberfranj oon Surgborf b. erften

SreiS im „SotfSgefang").

„ ©titbt in Siet, 77 Satyte att, ©eotg griebricty

§eitmann,
ein butd) ©Barafter unb Silbung gleicß auggejeteßnetet
Sürger, f. 3. Setttetet Steig om SIBtenetfongrefj, bann
Slmtgftattßatter, ©rofjratß, Obetft im fant. 2Rtlitätbienft,
bem ffiaffenßanbtoerf »on Sugenb auf jugetßan, 1831
— 44 ju SJleapel alg Hauptmann im Iten ©cßweijer»
regiment.

25. ©tirbt in S'USburg (Intet.) bet bera. SotfSs
bictyter Styrift. Salti o. StübetSwpt.

®eB. 1819; in ben 40et 3aßrcn ©inet bet Sotbetflen
in b. Steißen ber rabtf. Sattßet, füt beten ©tunbfäfee
unb SejtteBungen et mit faft fcßtoärmcriftßer Segeijle»
tung einftanb.

27. ©titbt Satt Säfettnann
»on Sättetfinben, geB. 1784 »on 1809—37 Sfattet ju
SDleitingen, feitbem Sfattet ju SBluii, unftteitig einet
bet Wltffamften Srebiger beg Santong, beffen SBotttöge
finbließe SRaitoetät unb ftaftuoflen ©rnft, »olfgtßümlteße
ctigineüe grifeße unb Slatßeit unb btblifeße ©ebiegenßeit
unb Stiefe in feltenem üRaffe »eieinigten.

Sluguft 1. ©titbt SJliff. Subwig Söttig ». Sera.
©eb. 10. gebr. 17»0 ju ©tönießen, 1821—24 3ögling

beg 9Riffiongßaufeg ju Safel, bann alg SDiiffionar untet
b. SCattaten unb atg Srebiger an »etfcßiebenen ©emein»
ben in ©übtufilanb tßätig, Big er 1855 in b. §rimatß
jurüdfeßrtc.

16.— 18. Sibg. DffijierSfeft in Sern.
Ueber 1200 SEßeilneßmer. ©rojjartige Sßumtnatlon

am 17. StBenbg, naeßbem bie ©äfte ». einem Stugffuge
naeß SEßttn jurüdgefeßrt toaren. Slug b. Serßanbtungen
ift ßereorjußeben e. Sotttag beg §tn. ». ©onjenBacß
übet Seteinfoeßung bet 3ufttj)>flege.
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24. In Bern festl. Empfang der vom eidg. Sänger-

fest in Chur heimkehrenden Liedertafel (sie

hatte — im gleichen Rang mit der Liedertafel
v. Basel — d. ersten Preis im „Kunstgcsang"

errungen, der Liederkranz von Burgdorf d. ersten

Preis im „Volksgesang").

„ Stirbt in Biel, 77 Jahre alt, Georg Friedrich

Heilmann,
ein durch Charakter und Bildung gleich ausgezeichneter
Bürger, s. Z. Vertreter Biels am Wienerkongreß, dann
Amtsstatthaiter, Großrath, Oberst im kant. Militärdienst,
dem Waffenhandwerk »on Jugend auf zugethan, 183t
— 44 zu Neapel als Hauptmann im 4ten Schweizerregiment.

25. Stirbt in Pittsburg (Amer.) der bern. Volks¬

dichter Christ. Wälti v. Rüderswul.
Geb. 1819 ; in den 40er Jahren Einer der Vordersten

in d. Reihen der radik. Parthei, für deren Grundsätze
und Bestrebungen er mit fast schwärmerischer Begeisterung

einstand.

27. Stirbt Karl Käfer mann
von Bätterkinden, geb. 1784 «on 1899—37 Pfarrer zu
Meiringen, seitdem Pfarrer zu Muri, unstreitig einer
der wirksamsten Prediger des Kantons, dessen Vorträge
kindliche Naivetät und kraftvollen Ernst, volksthümliche
originelle Frische und Klarheit und biblische Gediegenheit
und Tiefe in seltenem Maße vereinigten.

August 1. Stirbt Miss. Ludwig König v. Bern.
Geb. 1«. Febr. 1'^« zu Kranichen, 1821—24 Zögling

des Missionshauses zu Basel, dann als Missionar unter
d. Tartaren und als Prediger an verschiedenen Gemeinden

in Südrußland thätig, bis er 185S in d. Heimath
zurückkehrte.

16. —18. Eidg. Offiziersfest in Bern.
Ueber 1209 Theilnehmer. Großartige Illumination

am 17. Abends, nachdem die Gäste v. einem Ausflüge
nach Thun zurückgekehrt waren. Aus d. Verhandlungen
ist hervorzuheben e. Vortrag des Hrn. v. Gonzenbach
über Vereinfachung der Justizpslege.
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Sluguft.
17. Einweihung b. neuen 4 ©loden in ©teffiSburg,

ebenfo beS neuen Sircbtjof« unb bet burd) eine

Sohlttyäterin etftetlten Seichetit)alte.

24. §auptoerfamralung bet öfonom. ©efellfet)aft
beS SantonS in Spnigen. gtactySfuttur, Sermets

ttyung beS DbfteS u. a. m.

27. 23fte 3atyteSfeier ber Sibets unb SJtiffionSs
gefeltfcty. in Sern. Sinnahmen 11,570 gr.
(£atbbafeenfolf. f. Safel 20,129 gr.).

28. 31fteS 3atyre8feft b. eoan g. © efellf ctyaft.
30. ©efunbatletyreroerfammtung in §ofwpl.

Stefetote üb. ben ©efctyictytSs unb geictynungSunters
rietyt. ©ie Setfamml. fonftituitte fiety jum „©es
funbarletytetoetein b. Sant. Setn." Sei
80 Sinwefenbe.

31. Srfte« Sejitfäfeft i. Snteteffe b. ptot. firetyl.
jibülf «oerein 8 ju Sp öctyftetten.

©ept. 2. Stöffnung bet Dtonbatyn.
6. Stfte Setfammlung jut Sitbung e. „SStyeatets

gefeltfctyaft" in Setn, bamit butd) iijie Ses

mütyungen unb finanjietlen Seiftungen ein guteS

Styeater füt Setn gefiebert wetbe.

7. Sn Slffoltein ©tünbutig e. lanbwirttyfdjaftt.
Serein« f. ba« llnteremmenttyat.

12. Setfammlung in gtaubtunnen jut Slitfmedung
beS feit 1855 fetylafenben Sntiftenoerein«.

28. Sinwcityuttg ber 3 neuen ©loden in Srems
garten.

29. u. 30. Serfammt. beS bem. gorftoereinS in
SCaoanneS.

— 406 —

August.
17. Einweihung d. neuen 4 Glocken in Steffisburg,

ebenso des neuen Kirchhofs und der durch eine

Wohlthäterin erstellten Leichenhalle.

24. Hauptversammlung der ökonom. Gesellschaft
des Kantons in Wynigen. Flachsknltur, Verwerthung

des Obstes u. a. m.

27. 23ste Jahresfeier der Bibel- und Missions¬
gesell sch. in Bern. Einnahmen 11,570 Fr.
(Halbbatzenkoll. f. Basel 20,129 Fr.).

28. 31stes Jahresfest d. evan g. G ese l l s ch aft.
30. Sekundarlehrerversamm lnng in Hofwyl.

Referate üb. den Gefchichts- und Zeichnungsunterricht.

Die Versamml. konstituirte sich zum „Se-
kundarlehrerverein d. Kant. Bern." Bei
80 Anwesende.

31. Erstes Bezirksfest i. Interesse d. Prot, kirchl.
Hülfsvereins zn Höchstetten.

Sept. 2. Eröffnung der Oronbahn.
6. Erste Versammlung zur Bildung e.

„Theatergesellschaft" in Bern, damit durch ihre
Bemühungen und finanziellen Leistungen ein gutes
Theater für Bern gesichert werde.

7. In Afföltern Gründung e. landwirthschaftl.
Vereins f. das Unteremmenthal.

12. Versammlung in Fraubrunnen zur Aufweckung
des seit 1855 schlafenden Juristenvereins.

28. Einweihung der 3 neuen Glocken in Brem¬
garten.

29. u. 30. Versamml. des bern. Forstvereins in
Tavannes.
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©ept.
30. Serfammlung be« SantonatsSrebigeroers

ein« in Styun. Sei 100 Sinwefenbe. Sirctyens

oerfaffung«frage.
Oft. 5. Sinweityuttg ber 3 neuen ©loden in Sectyigen.

6. Stirbt Soty. ©angell o. ©uggiSberg.
SDafelbft geb. 20. Slpr. 1811 atg ©oßn armer ©Item.

SDurcß b. Dttgpfatrer Saumgartnet jum ©eßulmeijlet
angeleitet, ptoDifotifcß auf bem Slötfcß angefteEt, nacß»
ßet in e. SJlotmalhtrg gebilbet, patentitt unb naeß

©eßtoatjßäufetn getoäßlt. SIBttb 1833 aug Stnlaf) e.

gottbilbunggfutfeg in £oftopl »on geEenbera in'g Sluge
gefajjt unb wirft bann big 18-18 juerft an b- Sffießttifd)ule,
nad)ßet am ßößetn Snabeninftttut unter SDlünnid). Sommt
nad) Sluflöfung ber £ofto»leranftalten alg «Sefunbat»
leßtet nacß Slatberg unb enblid) 1853 alg SDiteftot an
bte neue tanbtoittßfeßaftlicße ©eßute auf bem ©ttidßof
Bei 3>*tt«ß, unb ift babet aueß fd)tiftjleEetifd) tßättg alg
SJtebaftot bet fd)tocij. 3eitfd)t. f. 8anbtoittßfd)aft, naeßßer
beg lanbwittßfdjaftlteßen SffiocßenBlatteg. ©in 3Rann »on
feltenet ©neigte, butdibtingenbem Setftanb, reießem
©emütß, e. ßieibe beg Seßtetftanbeg toeitßin Befannt,
»eteßtt unb geliebt.

7. 3n Sruntrut 14. SatyreSfeier ber Societ6 juras-
sienne d'emulation. 90 Styeilnetymer. SS würbe

bie Silbung einer ©eftion in Sern ongejeigt.

9i ©tarb in Sern ©ottt. Stift. ». Senner, gewef.

Dberfttieut., welctyer bem Strmengute f. 3unf*
(SJtittettöweit) 20,000 gr. teftirte.

11. Sruntrut feiert f. Quellwafferoetfotgung burety

Srof. Suentn u. Surgborf bie Sinfütyrung b.

©aSbeleuctytung.
12. Sinweibung ber o. Ott u. SJtahter in Sern oers

fertigten ©itterbrüde über bie Smme bei Siritys
herg.

„ Einführung beS etften SfattetS in bie neuettietys

tete fattyot. Sititye ju SJtünftet.
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Sept.
3«. Versammlung des Kantonal-Predigerver-

eins in Thun. Bei 100 Anwesende.
Kirchenverfassungsfrage.

Okt. 5. Einweihung der 3 neuen Glocken in Vechigen.
6. Stirbt Joh. Däng e li v. Guggisberg.

Daselbst geb. 20. Apr. 1811 als Sohn armer Eltern.
Durch d. Ortspfarrer Baumgartner zum Schulmeister
angeleitet, provisorisch auf dem Plötsch angestellt, nachher

in e. Normalkurs gebildet, patentirt und nach
Schwarzhäusern gewählt. Wird 1833 aus Anlaß e.

Fortbildungskurses in Hofwyl von Fellenberg in's Auge
gefaßt und wirkt dann bis 1818 zuerst an d Wehrlischule,
nachher am höhern Knabeninstttut unter Münnich. Kommt
nach Auflösung der Hofwyleranstalten als Sekundar-
lehrer nach Aarberg und endlich 18S3 als Direktor an
die neue landwirtschaftliche Schule auf dem Strickhof
bei Zürich, und ist dabei auch schriftstellerisch thätig als
Redaktor der schweiz. Zeitschr. f. Landwirthschaft, nachher
des landwirthfchaftlichen Wochenblattes. Ein Mann «on
seltener Energie, durchdringendem Verstand, reichem
Gemüth, e. Zierde des Lehrerstandes, weithin bekannt,
«erehrt und geliebt.

7. In Pruntrut 14. Jahresfeier der LooiStS juras-
sisnlls ck'ömulLitiori. 90 Theilnehmer. Es wurde

die Bildung einer Sektion in Bern angezeigt.

9. Starb in Bern Gottl. Nikl. v. Jenner, gewes.

Oberstlieut., welcher dem Armengute f. Zunft
(Mittellöwen) 20,000 Fr. teftirte.

11. Pruntrut feiert f. Quellwafferverforgung durch

Prof. Cuenin u. Burgdorf die Einführung d.

Gasbeleuchtung.
12. Einweihung der v. Ott u. Mahler in Bern ver¬

fertigten Gitterbrücke über die Emme bei Kirchberg.

„ Einführung des ersten Pfarrers in die neuerrich¬

tete kathol. Kirche zu Münster.
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Oft.
15. ©tirbt ju Setyrfafe Sltbr. gtiebt. Sfdjamer o.

Sera.
©cB. 1780; in b. SDretfstgerperiobe SRegierunggratß

u. Sräfibent beg SDepaitententg beg 3nnern, 1846—1858
nocß SJlttgtteb beg ®t. SRatßeg, ein um Jgebung bet
Solfgtoittßfcßaft, bef. bet Siebjucßt, »iel »etbientet ÜRann,
bet feinem gemrinnüfeigen SBitfen bie Stone auffcfete
butd) fein Steftament, toeleßeg bie Snfel u. bag
auf ete Stonfenßaug ju §auptetBen feineg ungefaßt
eine ßalbe SBltE. gr. Betragenben Sermögeng Befttmmte.

19. SottSfeft in §erjogenbuctyfee jum Sefctyluf e.

tanbwirttyfetyaftt. unb gewetbt. SrobuftenauSftets

tung beS Dberaatgau«.
20. Sine geuetäbranft ju sptentfcty oerjetyrtl7Sotyns

tyäufer.

27. ©ctyutfpnobe in Sera. Setictytetftattung. Stes

ferat üb. b. Dbetflaffentefebucty. Setattyung be«

neuen ©pnobalgefefeentwutfe«. ©et Sotftanb au«

fämmtt. hiSher. SJtitgtiebetn beftellt, befgt. bet

Sräfibent beftätigt (f. Styr. j. 26. Oft. 1861).
29. Stuferorbentt. Sutgetgemeinbe in Sern.

3u Sutgetn angenommen: SBapietnegot. ©. Seuen»
Berget ». SÄoßtbadjgtaBen (rfaufteuten) unb SRegot. Sib.
®ottt. 8ang ». Surjtidenbaeß (Sffiebern). ÜReßtere Saufe
unb Serfäufe.

„ Setunglüdte Dr. S)tüllet in Seifenbutg, 3Jtit=

befifeer be« bortigen SabeS, bem baSfelbe wefent»

tidj feinen grofartigen Sluffctywung ju oerbanfen

tyat.

Stoo. 1. Slnfang ber ©aSbeteuctytung in Styun.
2. ©er betn. ©tabSoffijieroerein tyält in Sutgs

borf f. erfte Serfammlung.
3. 3u Sern tritt baS ©ienftmännerinftitut

in'S Seben,
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Okt.
IS. Stirbt zu Kehrsatz Albr. Friedr. Tscharner v.

Bern.
Geb. 1780; in d. Dreißigerperiode Regierungsrath

u. Präsident des Departements des Innern, 1846—1SSS
noch Mitglied des Gr. Rathes, ein um Hebung der
Volkswirthschaft, bes. der Viehzucht, viel verdienter Mann,
der seinem gemeinnützigen Wirken die Krone aufsetzte
durch sein Testament, welches die Insel u. das
äußere Krankenhaus zu Haupterbenseines ungefähr
eine halbe Mill. Fr. betragenden Vermögens bestimmte.

19. Volksfest in Herzogenbuchfee zum Beschluß e.

landwirthschaftl. und gewerbl. Produktenausstellung

des Oberaargaus.
2«. Eine Feuersbrunst zu Plentsch verzehrt 17 Wohn¬

häuser.

27. Schulsynode in Bern. Berichterstattung. Re¬

ferat üb. d. Oberklasfenlesebuch. Berathung des

neuen Synodalgesetzentwurfes. Der Vorstand aus

sämmtl. bisher. Mitgliedern bestellt, deßgl. der

Präsident bestätigt (f. Chr. z. 26. Okt. 1361).
29. Außerordentl. Burgergemeinde in Bern.

Zu Burgern angenommen: Papiernegot. G. Leuenberger

v. Rohrbachgraben (Kaufteutenl und Negot. Ad.
Gottl. Lang v. Kurzrickenbach (Webern). Mehrere Käufe
und Verkäufe.

„ Verunglückte Dr. Müller in Weißenburg, Mit¬
besitzer des dortigen Bades, dem dasselbe wesentlich

seinen großartigen Aufschwung zu verdanken

hat.
Nov. 1. Anfang der Gasbeleuchtung in Thun.

2. Der bern. Stabsoffizierverein hält in Burg¬
dorf f. erste Versammlung.

3. Zu Bern tritt das Dienstmännerinstitut
in's Leben.
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StoO.

5. Sluferotbentt. Sinwotynetgemeinbe in Sern.
9te»ifton ber SReglemente »on 1837 ÜB. 3flumtnattong=

anläge u. ©inquarttetung. ©tweitetung bet SJleuengap»* fcßule jur Stufnaßme ber Sinber beg tafcß antoaeßfenben
Sotrainequattterg. SJiacßfrebite f. b. ©cßulßaugbau in
bet Sänggaffe, SBoflenbung bet Softgafjßalbe u. SDlatten»
SDlatjtetefttafje, jc.

9. Setfammlung o. etwa 200 SJtännetn in Soll ira

Snteteffe bet Settegung b. Sifenbaljntrace« burety«

Sorblenttyat.
16. 3n Stibau ©rünbung e. lanbwirttyfctyaftt.

Serein«, junäctyft f. bie Sejirfe Stibau u. Siel.
23. ©d)ultyau«einweityung in StiSwpl.
28. ©titbt im Sparen »on ©amatang (3a»a) SJtiffios

nar Stytiftian SJtattig »on ©t. ©teptyan.
®eB. 4. geBt. 1833 im S»fd)entieb (Senf). Son 1853

— 59 im Söoglet»üRtff.»§aufe ge&übet, toutbe et naeß

©ßtna (Stlong) ouggefanbt, etftanfte a6er bafelBft fetyr
balb unb mu|te fid) julefet jur §cimretfe anfeßiden, bte
fid) für ißn ju ©amarang in ßößetet SBetfe »oflenbete,
alg SRenfcßen eg befct)loffen ßatten. ©ieße im e»attget.
aJltff.=5Dlag. 1863 ©. 401 ff. u. 450 ff. feinen SeBeng»

gang unb im Setn. Sot. 1860 (Sit. 73 ff) u. 1861
(SJlr. 10 ff) feine SJtrifebtiefe. Seibeg ifl aueß tn befon»
beim Stbbtucf erfeßienen. SBie ein nur furj, ober ßett
leueßtenbeg SJJleteor jog biefet Junge Setnet feine Saßn.

29. ©er „Srätyenbütytleift" in Sern befctytieft feine

Sluftöfttng.

©ej. 3. Sürgergemeinbe in Sern.
3u Sürgern angenommen: Wegot. Soißet ». §a8le

B. S. (Sfiftern), SBittwe £öfjn geB. Srügget ». §otgen
(©cßußmaeßern). Saffation ber SRecßnungen ». 1861.
Saufe (u. St. bag ©cßönegg»®ut Bei Surgiftein f. 135,000
gt.) unb Setfäufe (u. SI. bet SKuflwalb Bet ©piej füt
82,618 gt.). gut bie SRealfcßule 5500 gt. BetoiEigt.

5. ©ie SJtufeum«gefellfctyaft in Setn, biStyet
in Sehern eingemiettyet, befctylieft ben Sau e.

eigenen §aufe«.

— 4«g —

Nov.
S. Außerordentl. Einwohnergemeinde in Bern.

Revision der Réglemente von 1837 üb. Jlluminations-
anläge u. Einquartierung. Erweiterung der Neuengaß-^ schule zur Ausnahme der Kinder des rasch anwachsenden
Lorrainequartiers, Nachkredite f. d. Schulhausbau in
der Länggaffe, Vollendung der Postgaßhalde u. Matten-
Marzielestraße, :c.

9. Versammlung v. etwa 200 Männern in Boll im

Interesse der Verlegung d. Eisenbahntraces durchs

Worblenthal.
16. In Nidau Gründung e. landwirthschaftl.

Vereins, zunächst f. die Bezirke Nidau u. Biel.
23. Schulhauseinweihung in Eriswvl.
28. Stirbt im Hafen von Samarang (Java) Missio¬

nar Christian Martig von St. Stephan.
Geb. 4. Febr. IM im Pöschenried (Lenk). Von 1853

— 59 im Basler-Miss.-Hause gebildet, wurde er nach
China (Lilong) ausgesandt, erkrankte aber daselbst sehr
bald und mußte sich zuletzt zur Heimreise anschicken, die
sich für ihn zu Samarang in höherer Weise «ollendete,
als Menschen es beschlossen hatten. Siehe im evangel.
Miss.-Mag. 1363 S. 401 ff. u. 450 ff. seinen Lebensgang

und im Bern. - Bot. I860 (Nr. 73 ff) u. 1861
(Nr. 1« ff) seine Reisebriefe. Beides ist auch in besondern!

Abdruck erschienen. Wie ein nur kurz, aber hell
leuchtendes Meteor zog dieser junge Berner seine Bahn.

29. Der „Krähenbühlleist" in Bern beschließt seine

Auflösung.
Dez. 3. Burgergemeinde in Bern.

Zu Burgern angenommen: Negot. Locher v. Hasle
b. B. (Pfistern), Wittwe Höhn geb. Brügger v. Hvrgen
(Schuhmachern). Passation der Rechnungen v. 1361.
Käufe (u. A. das Schönegg-Gut bei Burgistein f. 135,000
Fr.) und Verkäufe (u. A. der Rustwald bei Spiez für
82,618 Fr.). Für die Realschule 55U0 Fr. bewilligt.

S. Die Museumsgesellschaft in Bern, bisher
in Webern eingemiethet, beschließt den Bau e.

eigenen Hauses.
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®ej.
5. ©titbt Setnty. 3 e erleb et o. ©teinegg; f. üb.

ityn b. biefjätyr. Safctyenb. ©. 101—104.

6. Stanb in 3l^eifimmen; 21 Sotyntyäufer*unb
4 ©ctyeunen eingeäfctyert. ©efammtbtanbfetyaben:

313,117 gt.; baoon gebedt butety Slffefutanj
177,893 gt., butdj SiebeSgaben 46,305 gt. Stn

tefetetn betheitigte fid) bie ©tabt Sern mit 6266 gr.
8 — 20. ©rofet Stall).

©taatgrecßmm.i f. 1861; ©innaBmenübcrfdjuf 147,030
gr.; ©taatgtjcrmögen 44,700,000 gr. (oßne b.
©taatgbaßnl). Sübget f. 1863. — 3u ©tänberätß*en
gewäßlt: SR.:SJl. ©cßenf unb 3- U. Seßmann. ®eneßmt=
gung bet 2iquibationgred)nung beg §rn. ©imon üb. bie
Ofttoeftbaßngef u. beg Seifaufg bet Saßnfttede
3ug»Sujetn. SDet Senttat Saßn bte Senufeung ber
littcde asßun=@cßetjligen f b. SfJetfonenttangpott geftat»
tet gegen b. Süetf»ted)en bet ©ttießtung e." ©tation Bei
SBtdittad). 3Me Slmtebauet bet Seamten b. Santonat»
Banf auf 6 3aßre feftgefefet- Sefdjlufj Bett. »otüBet»
geßenbe ©tßößung beg ifapitalg bet DBeil.:,gt)»otßefat=
faffe. SRadjftebite »on übet 247,000 gt. betoifligt!

9. SahreSoerfammfung beS SantonatsSunft»
»ereinS b. Sfiftern.

10. Serfamml. ber betn. gemeinnüfe. ©efellfctyaft
b. SJlotyten. Sefptoctyen bie noety ju wenig ges

otbnete ©tellung beS SJlittetfchulwefenS jut 5ßtts

mar= unb SantonSfetyule.

13. §auptoeif. b. öfon. ©efettfcty. in Setn, wetetye

nun 550 SJtitgt. jätytt, 120 metyt atS im Sotjatyt.
Setyanbeft: SJlufterreglement f. Säfereigefetlfctyafs
ten jc.

14. Sn Unterfeen Sinweityung b. neuen Drgel u.
b. neuen ©djutljaufeS.

— 41« —

Dez.
5. Stirbt Bernh. Zeerleder v. Steinegg; s. üb.

ihn d. dießjähr. Tafchenb. S. 101—104.

6. Brand in Zweisimmen; 21 Wohnhâuser^und
4 Scheunen eingeäschert. Gesammtbrandschaden:

313,117 Fr.; davon gedeckt durch Assekuranz

177,893 Fr., durch Liebesgaben 46,30S Fr. An
letztern betheiligte stch die Stadt Bern mit 62SS Fr.

8 — 20. Großer Rath.
Staatsrechnun,, f. 1861; Einnabmenüberschuß 147,030

Fr,; Staatsvermögen 44,7vtt,v00 Fr, (ohne d.
Staatsbahn!). Büdget f. 1863. — Zu Ständerätl)en
gewählt, R.-R. Schenk und I. U. Lehmann. Genehmigung

der Liquidationsrcchnung des Hrn. Simon üb. die
Ostwestbahnges u, des Verkaufs der Bahnstrecke
Zug-Luzern. Der Central-Bahn die Benutzung der
Strecke Thun-Scherzligen f d, Personentransport gestattet

gegen d, Versprechen der Errichtung e.' Station bei
Wichtrach, Die Amtsdauer der Beamten d. Kantonalban

k auf 6 Jahre festgesetzt. Beschluß betr. vorübergehende

Erhöhung des Kapitals der Oberl.-Hypothekar¬
kasse. Nachkredite von über 247,000 Fr, bewilligt!

S. Jahresversammlung des Kantonal-Kunst-
vereins b. Pfistern.

10. Versamml. der bern. gemeinnütz. Gesellschaft
b. Mohren. Besprochen die noch zu wenig
geordnete Stellung des Mittelschulwesens zur
Primär- und Kantonsschule.

13. Hauptvers. d. ökon. Gesellsch. in Bern, welche

nun S50 Mitgl. zählt, 120 mehr als im Vorjahr.
Behandelt: Musterreglement f. Käsereigesellschaf-

ten :c.

14. In Unterseen Einweihung d. neuen Orgel u.
d. neuen Schulhauses.










































